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GARAGENROCK  z  z  z  z    

THE SONNENBERGS: You Only Call Me When 

You’re Stoned Okay, es ist nur eine Sin-
gle. Und zugegeben: Es ist fürchterlich 
altmodisch. Aber so großartig, selbst-
ironisch, flott und mitreißend wie The 
Sonnenbergs den Garagenrock aus den 
Sixties wieder aufleben lassen, hat man 

das lange nicht gehört. Fast noch besser ist die Single-B-Seite, 
die ihren Humor schon im Titel trägt: „She’s A Weapon Of 
Man Destruction“. (Rewika/Alive) T H O M A S  W I N K L E R

Single-Release-Konzert: 17.1., 21 Uhr, Monarch, Kreuzberg

C
o
v
e
rs

: 
O

m
o
rp

VOCAL  JAZZ   z  z  z  z    

ESTHER KAISER: Learning How To Listen – The 

Music of Abbey Lincoln Wenn sich Esther Kai-
ser in die Songs von Abbey Lincoln versenkt, 
kommt dabei mehr heraus als ein bloßes Tri-
bute-Album: ein gelungener Spagat zwischen 

Verehrung und Distanz. Die Berlinerin fühlt sich der Jazz-
ikone speziell durch ihre Suche nach Sinn und Erkenntnis in 
der Musik verbunden. Und will, dass Lincolns Songs auch 
weiter live zu hören sind. (GLM). V I C T O R I A H  S Z I R M A I

Record-Release-Konzert: 16.1., 22 Uhr, B-Flat, Mitte

LE ISETRETER -POP   z  z  z     

TONI KATER: Eigentum Der Fluch der Eckenste-
her und Leisetreter: Wer nicht genug lärmt, 
wird schnell überhört�– und unterschätzt. Das 
gilt auch für Toni Kater. Doch wer dem fra-
gilen, oft spärlich instrumentierten Alterna-

tive-Pop auf „Eigentum“ genug Aufmerksamkeit widmet, 
entdeckt neben den gewohnt cleveren Texten: feine Melodien, 
Elektrospielereien („New York ist tot“) und finstere Sozial-
kritik („India“). (pop-out)  J U L I A  L O R E N Z

Record-Release-Konzert: 15.1., 20 Uhr, Bi Nuu, Kreuzberg

EXPER IMENTAL -POP   z  z  z  z    

GOLDEN DISKÓ SHIP: Invisible Bonfire Für das, 
was die Multiinstrumentalistin Theresa 
 Stroetges fabriziert, muss man sich erst ein 
Genre ausdenken. Für dieses engmaschige 
Netz aus elektronischem Sirren, Beepen und 

Stampfen, verwoben mit Gitarren-Loops, Field-Recordings 
und entrücktem Gesang. Psychedelic-Electro-Folk? Experi-
mental-Dream-Pop? Es ist fordernd und eingängig zugleich. 
Aber auch: faszinierend. (Spezialmaterial) N I N A  T Ö L L N E R 
Record-Release-Konzert: 17.1., 22 Uhr, Ausland, Prenzlauer Berg

D ISKURS -POP   z  z  z     

NÖRD: Na und wir kennen euch doch auch nicht 
Das Quartett um die beiden Brüder Paul und 
Leo Eisenach findet auf seinem Debüt recht 
zielsicher eine eigene Idee zwischen ironischer 

Hamburger Schule, aktuellen Betroffenheitsbarden und schi-
cker Hauptstadtlyrik. Ähnlich versöhnend auch die Musik, 
in der Synthies piepsen neben funky Bässen und knarzigen 
Gitarren. Treffendster Satz: „Feiern ist keine Freizeit in die-
ser Stadt.“ (Bring Me Home/Rough Trade) T H O M A S  W I N K L E R

Konzert: 9.1., 21 Uhr, FluxBau, Kreuzberg 
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